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Gemeinde  
Pommelsbrunn

Rufnummern
Rathaus

Rathausplatz 1
91224 Pommelsbrunn

1. Bürgermeister
Jörg Fritsch, 09154/9198-13

Vorzimmer des Bürgermeisters 
Anke Richter, 09154/9198-13

Geschäftsleitung
Markus Gnan, 09154/9198-15

Steueramt und Gebühren
Margot Seidl, 09154/9198-14

Zahl- und Rechnungsstelle
Annemarie Lett, 09154/9198-17

Gemeindekasse
Anita Federl, 09154/9198-20

Personalverwaltung –  
Kämmerei
Irene Albert, 09154/9198-24

Ordnungsamt, Kindergärten, 
Schulen
Daniel Högner, 09154/9198-26

Standesamt, Bestattungswe-
sen, Rentenanträge 
Sebastian Herzog,  
09154/9198-16

Einwohnermeldeamt,  
Bürgerbüro
Christa Gran, 09154/9198-10 
Monika Rießner, 09154/9198-12 

Bautechnik, Liegenschaften
Christian Brand, 09154/9198-18 
Gabi Schnelle, 09151/9198-28

Bauverwaltung
Kathrin Leipenat,  
09154/9198-19
Martina Leykauf,  
09154/9198-11

Bereitschaftsdienst Bauhof, 
Abwasser, Wasserversorgung
0171/3311135

Tel.:   +49 (0) 91 54/ 91 98-0
Mail: info@pommelsbrunn.de

Montag - Freitag 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

außerdem Donnerstag 
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Kindergärten

Haus für Kinder  
„Im Gehrestal“
Leitung: Ria Hubmann 
Etc. 
Gehrestalstr. 7, 
91224 Pommelsbrunn
09154/8931 
ev.kiga.gehrestal@t-online.de

Haus für Kinder
„Arche Lichtenstein“

Leitung: Claudia Schönberger 
Etc. 
Am Lichtenstein 1a, 
91224 Pommelsbrunn
09154/1464 
kita.lichtenstein@ev-kirche- 
hohenstadt.de

Haus für Kinder „HaWei“

Leitung: Elke Kolodzyck 
Etc. 
Schulstr. 21, 
91224 Hartmannshof
09154/4126 
kiga-hawei@web.de

Wertstoffhof

Juni 

1. + 3. + evtl. 5. Samstag 
9.00 – 12.00 Uhr.

Juli 

1. + 3. + evtl. 5. Samstag 
9.00 – 12.00 Uhr.
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Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nach 2-jähriger intensiver 

Vorbereitung und Planung 

haben nun im Mai die 

Bauarbeiten für das neue 

Hortgebäude „Am Lich-

tenstein“ begonnen. Ins-

gesamt werden 79 Betreu-

ungsplätze, aufgeteilt in 

drei Gruppen, entstehen. 

Damit wird sich die räum-

lich beengte Situation im 

Kindergarten entspannen 

und wieder mehr Platz für 

die Krippen- und Kinder-

gartenkinder zur Entfal-

tung sein. Erfreulich ist, 

dass die Gemeinde von ei-

nem neu aufgelegten För-

derprogramm, das die 19 

zusätzlich geschaffenen 

Plätze 昀椀nanziell beson-

ders unterstützt, pro昀椀tieren 
kann. Besonders im Blick 

hatte der Gemeinderat im 

Rahmen der Planung auch 

die ef昀椀ziente und zeitge-

mäße Energieversorgung 

des Gebäudes. Eine an 

die technische Hochschu-

le Amberg in Auftrag gege-

bene Studie hat ergeben, 

dass der Anschluss an die 

bestehende Hackschnit-

zelanlage die nachhal-

tigste Variante hinsichtlich 

der Wärmeversorgung 

darstellt. In enger Abstim-

mung zwischen dem Trä-

gervertreter, Herrn Pfarrer 

Pilhofer mit Team, sowie 

den Architekten, ist es 

auch gelungen, die Räu-

me so zu gestalten, dass 

sie möglichst gut zum Kon-

zept der Arche passen. Ich 

danke allen Beteiligten, 

die in einem konstruktiven 

Prozess ihren Beitrag leis-

ten, das „Haus für Kinder“ 

zu einem „Dorf für Kinder“ 

zu entwickeln. 

Im Zusammenhang mit 

dem Volksbegehren zum 

Erhalt der Artenvielfalt 

„Rettet die Bienen“ und 

einem Antrag der Gemein-

deratsfraktion Bündnis90/

Die Grünen beschäftigt 

sich auch unsere Gemein-

de aktuell damit, wie ei-

gene Flächen ökologisch 

aufgewertet werden kön-

nen, um einen Beitrag zur 

biologischen Vielfalt zu 

leisten. Der Gemeinderat 

hat sich zu dieser Thema-

tik im Rahmen einer Ex-

kursion in die Biodiversi-

tätsgemeinde Tännesberg 

interessante Anregungen 

eingeholt. Als erste Maß-

nahme wurde bereits die 

Umgestaltung des Hohen-

städter Kreisverkehrs in 

eine Blumenwiese umge-

setzt. Eine spezielle Saat-

gutmischung für Verkehr-

sinseln verspricht „sehr 

buntblumige und langan-

haltende Blühaspekte“. 

Bei weiteren geeigneten 

Flächen, wie zum Beispiel 

dem Pommelsbrunner 

Gänsanger, wird die erste 

Mahd Ende Juli erfolgen, 

um Gräser und Blumen 

für Insekten wachsen zu 

lassen. Selbstverständlich 

hat die Verkehrssicherheit 

Priorität, so dass an Stra-

ßen und unübersichtlichen 

Kreuzungen die Sichtfel-

der stets freizuhalten sind.

Zur wieder beginnenden 

Kirchweih- und Festzeit 

wünsche ich den Veran-

staltern gutes Gelingen 

und viel Sonnenschein. 

Mein diesbezüglicher 

Dank gilt allen Ehrenamt-

lichen für ihr Engagement 

zur Bewahrung unserer 

heimatlichen Traditionen!

Herzlichst,

Ihr

Jörg Fritsch

Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen
Langeweile in den Ferien? Bei uns nicht!
- ein umfangreiches und interessantes Angebot wartet auf Euch!

Die  Mitarbeiter  von  Verei-
nen  und  Kirchengemeinden, 
aber  auch  Privatpersonen 
aus Pommelsbrunn und Wei-
gendorf haben sich allerhand 
einfallen  lassen,  um  in  der 
schulfreien Zeit keine Lange-
weile aufkommen zu  lassen. 
Es  ist  für  jeden  Geschmack 
etwas dabei.
Die Flyer werden rechtzeitig 
vor  den  Ferien  in  den  Ge-
schäften,  Schulen  und  Kin-
dergärten ausliegen.

Vorab schon mal ein kurzer 
Überblick über das  
umfangreiche Programm:
Den Auftakt macht die kath. 
Kirchengemeinde  mit  einem 
mehrtägigen Zeltlager „Mär-
chenzauber am Silberberg“. 
Die evang. Kirchengemeinde 
gestaltet Glaskreuze und der 
Heimat-  und  Museumsver-
ein  geht  mit  Katze  Wilma 
und  PIWI  auf  eine  abenteu-
erliche Reise „PIWI und die 
Plastiksuppe“.  Beim  Sport-

verein  Hartmannshof  wird’s 
sportlich  beim  „Spiel  ohne 
Grenzen“ und die Firma Se-
bald  Zement  bietet  eine  Be-
triebserkundung mit Spren-
gung im Steinbruch. 
Die  Spielvereinigung  Wei-
gendorf  hat  ein  Fußball-
training  mit  dem  DFB  für 
Euch  vereinbart.  Die  Natur-
freunde  bieten  eine  „mobi-
le  Kletterwand“  und  der 
Ge昀氀ügelzuchtverein Haun-
ritz  besucht  mit  Euch  eine 
Tieraufnahmestation.  Der 
Sportverein  Pommelsbrunn 
ist  auch  dieses  Jahr  wieder 
mit einem mehrtägigen Fuß-
ballcamp dabei und die Feu-
erwehren aus Hartmannshof, 
Pommelsbrunn und Weigen-
dorf  bieten  spannende  Ver-
anstaltungen  rund  um  das 
Thema „Feuer“. 
Eine interessante Imkereibe-
sichtigung 昀椀ndet bei Karl-
Heinz  Haas  statt  und  mit 
der  evang.  Kirchengemein-
de  Eschenbach/Hirschbach 
könnt Ihr viel „Spaß  unter 

Gottes  Himmel“  erleben. 
Der  Spielebus  des  Kreisju-
gendrings  nimmt  Euch  in 
Weigendorf  mit  zum  The-
ma „MAXL – Kinder haben 
Rechte“ und auch Klassiker, 
wie  das  Entenwettschwim-
men  der  Pommelsbrunner 
Kleintierzüchter  und  eine 
Führung „vom Neandertaler 
zu den Kelten“  im Museum 
Urzeitbahnhof  sind  wieder 
mit dabei. 
Der  Obst-  und  Gartenbau-
verein Pommelsbrunn gestal-
tet  mit  Euch  Vogeltränken 
mit  Mosaik  und  auch  das 
Hippolini-Schnupperreiten 
bei  Familie  Martin  in  Unter-
klausen darf nicht fehlen. Im 
Seniorenheim  „Am  Lichten-
stein“  wird  es  märchenhaft 
mit  dem  Marionettentheater 
„die  schlampige  Prinzes-
sin“. 
Wenn  Du  verschiedene 
sportliche  Aktivitäten  aus-
probieren möchtest, dann 
bist  Du  beim  „Tischtennis 
zum Kennenlernen“ vom SV 

Hohenstadt  und  „Schnup-
pern mit dem Lichtgewehr“ 
des  Schützenvereins  Hohen-
stadt  genau  richtig.  Beim 
Bau einer Theke für den Ju-
gendraum kannst Du mit der 
Weigendorfer  Jugendarbeit 
handwerklich  aktiv  werden 
und der Förster, Patrick Goe-
der, zieht mit Dir durch Wald 
und  Flur,  erklärt  den  „Le-
bensraum heimischer Wald“ 
und  hat  einiges  über  seinen 
Alltag als Förster zu berich-
ten. Die Theatergruppe Hart-
mannshof  heizt  den  Holz-
backofen  für  die  „Kreative 
Kochkunst“  ein  und  wenn 
Du  Lust  zum  Singen  hast, 
bist  Du  bei  „Musik  liegt  in 
der Luft“ von der evang. Kir-
chengemeinde  Hartmanns-
hof  genau  richtig.  Grundla-
gen für gutes Lernen – 昀椀t in 
der  Schule  erfährst  Du  bei 
der  Evolutionspädagogin 
Birgit Schmalzl.

Viel Spaß und Vorfreude auf 
das vielfältige Programm!

Betreten von Wiesen und Feldern
Hundekot im Futter sorgt für Probleme

Viele  Menschen  freuen  sich 
derzeit über die Schönheiten 
der Natur.
Gesetzliche  Regelungen  zu 
deren  Schutz  sind  im  Baye-

rischen  Naturschutzgesetz 
festgelegt.
In  Artikel  30  ist  bestimmt, 
dass „landwirtschaftlich und 
gärtnerisch genutzte Flächen 

während  der  Nutzzeit  nur 
auf  vorhandenen  Wegen  be-
treten werden dürfen.
Als Nutzzeit gilt die Zeit zwi-
schen  Saat  oder  Bestellung 
und Ernte, bei Grünland die 
Zeit des Aufwuchses.“
Dies ist eine klare gesetzliche 
Regelung, die aber leider vie-
le anscheinend nicht kennen 
oder nicht beachten. 
Beim  Ausführen  von  Hun-
den  sorgen  zudem  deren 
Hinterlassenschaften für gro-
ße Probleme.
Hunde können mit dem Pa-
rasiten „Neospora caninum“ 
befallen  sein,  so  der  Präsi-
dent  der  mittelfränkischen 
Tierärzte Dr. Peter Schieber.
Wird in昀椀zierter Hundekot 

von  Milchkühen  über  Fut-
ter  von  Feldern  und  Wiesen 
aufgenommen, kann dies zu 
Unfruchtbarkeit,  Fehl-  und 
Totgeburten führen. Dies be-
stätigen immer wieder amtli-
che Untersuchungen.
Solches kann verhindert wer-
den,  wenn  Hunde  während 
der  Nutz-  bzw.  Vegetations-
zeit nicht auf landwirtschaft-
lich genutzte Wiesen und Fel-
der gelassen werden.
Tragen Sie zum Wohl unserer 
Tiere  und  zur  Gewinnung 
von  hochwertigem  und  sau-
berem  Futter  bei,  bittet  Lei-
tender Landwirtschaftsdirek-
tor Werner Wolf vom Amt für 
Ernährung,  Landwirtschaft 
und Forsten.
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Bekanntmachungen der Teilnehmergemeinschaft Heldmannsberg-Waizenfeld

Hinweise  zu  den  Ökokata-
ster-/Landschaftspflegeflä-
chen昀氀 ächen:
Der  Eigentumsübergang  der 
Landschaftsp昀氀 ege昀氀 ächen an 
die  Gemeinde  ist  vollzogen 
und die Öko昀氀 ächen sind 
zudem  an  das  Landesamt 
für  Umwelt  gemeldet  wor-
den.  Diese  Flächen  dienen 
als  Lebensraum  und  Rück-
zugsgebiet  für  heimische 
P昀氀 anzen, Insekten und Tiere. 
Eine  Fremdnutzung  dieser 
Flächen  ist  unzulässig  und 
untersagt. In diesem Zusam-
menhang  wird  ausdrück-
lich  auf  die  Einhaltung  der 
Grundstücksgrenzen  hin-
ge-wiesen.  Zuwiderhand-
lungen  werden  den  entspre-
chenden Behörden gemeldet.
Die Ökokataster昀氀 ächen 
mussten  hauptsächlich  als 

Ausgleichs-  und  Ersatzmaß-
nah-men  für  die  Eingriffe 
durch  Maßnahmen  der  Teil-
nehmergemeinschaft  Held-
mannsberg-Waizenfeld  (TG) 
erstellt  werden.  Damit  der 
ökologische Ausgleich er-
reicht wird, ist es erforderlich 
auf diesen Flächen bestimm-
te Bewirtschaftungsau昀氀 agen 
einzuhalten. 
Auf allen Flächen gelten un-
eingeschränkt  u.a.  folgende 
Au昀氀 agen:
Ablagerungsverbot,  Dün-
ge-  und  Pestizidverbot, 
Koppel-  und  Pferchverbot 
und  Auffors-tungs-  und  Ro-
dungsverbot.  Darüber  hin-
aus  sind  alle  Handlungen 
untersagt, welche der ökolo-
gischen  Zweckbestimmung 
der  Grundstücke  widerspre-
chen. 

Nachdem  die  Gemeinde 
Pommelsbrunn  Eigentü-
merin  der  Grundstücke  ist, 
hat sie in ihrer Zuständigkeit 
einige Ökokataster昀氀 ächen 
unter den o.g. Au昀氀 agen ver-
pachtet. 
An  dieser  Stelle  noch  einige 
Hinweise für die Pächter:
Die Verpachtung erfolgt aus-
schließlich  zur  extensiven 
Mäh-und Weidehaltung. Der 
Pächter hat bei der Nutzung 
der  Pachtgrundstücke  die 
Vorgaben des Öko昀氀 ächen-
katas-ters  zu  beachten  und 
einzuhalten  (siehe  Pacht-
vertrag).  Weiterhin  hat  er 
die  Grundstü-cke  nach  Be-
endigung  des  Pachtverhält-
nisses in einem ökologisch 
einwandfreien Zu-stand und 
ohne Schäden dem Verpäch-
ter zu übergeben. 

Informationen 
der Teilnehmergemeinschaft 
an die Teilnehmer:

Nach  einer  Zwischenberech-
nung  der  Finanzen  der  TG 
hat  es  sich  herausgestellt, 
dass  die  TG  einen  Über-
schuss  erwirtschaftet  hat. 
Deshalb hat der Vorstand der 
TG in der letzten Sitzung am 
17.04.2019  die  Auszahlung 
des  Überschusses  beschlos-
sen. Die Teilnehmer können 
ab  ca.  Mitte  Juni  mit  einer 
Auszahlung rechnen 

Mit freundlichen Grüßen

Winfried Schiller
Vorsitzender der Teilnehmer-
gemeinschaft

Die Gemeindeverwaltung Pommelsbrunn mit Bauhof ist am 

Freitag, 19.07.2019 aufgrund eines Betriebsaus昀氀 uges
geschlossen.

In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst unter 0171 3311135 oder 0171 2391803 erreichbar.

Danke für Ihr Verständnis!

FFW Pommelsbrunn lädt ein zum 150-jährigen Jubiläum

Die  Freiwillige  Feuerwehr 
Pommelsbrunn  feiert  am 
Wochenende vom 12.-14. Juli 
2019  ihr  150-jähriges  Grün-
dungsfest  und  lädt  hierzu 
herzlich ein.
Den  Auftakt  bildet  ein  Fest-
kommers  für  Mitglieder  der 
Wehr  und  geladene  Gäste 
am Freitagabend des Festwo-
chenendes.
Die  Feierlichkeiten  für  die 
Öffentlichkeit  beginnen  am 
Samstagnachmittag  ab  15 
Uhr  mit  Kaffee  und  großem 
Kuchenbuffet  sowie  Kinder-
programm  und  Hüpfburg. 
Ausgelassen  gefeiert  wird 
dann  am  Samstagabend  ab 
18 Uhr bei Festbetrieb im Zelt 

und Livemusik mit den „All-
rounds“. Der Eintritt  ist  frei. 
Für das leibliche Wohl ist mit 
Schmankerln  des  Gasthofs 
Reinhard  Kohl  aus  Frechets-
feld  bestens  gesorgt.  Ab  20 
Uhr ist zudem die Bar geöff-
net.
Feierlich  beginnt  der  Sonn-
tag um 10.30 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst 
im  Festzelt  mit  den  beiden 
Pfarrern  Johannes  Schroll 
und  Roland  Klein.  Die  mu-
sikalische  Gestaltung  über-
nehmen  der  Posaunenchor 
Pommelsbrunn  sowie  der 
evangelische und der katho-
lische Kirchenchor Pommels-
brunn.  Im Anschluss an den 

Gottesdienst können sich alle 
Besucher  ab  circa  11.30  Uhr 
beim Mittagessen im Festzelt 
stärken;  auf  der  Speisekarte 
steht unter anderem Spanfer-
kel  vom  Grill  von  Reinhard 
Kohl aus Frechetsfeld.
„Feuerwehr  zum  Anfassen“ 
heißt es schließlich beim Tag 
der offenen Tür am Sonntag-
nachmittag ab 14 Uhr. Neben 
verschiedenen  Feuerwehr-
vorführungen können sich 
alle Gäste aus nächster Nähe 
die  technische  Ausrüstung 
sowie  die  Fahrzeuge  der 
Wehr  und  das  Feuerwehr-
haus  ansehen  und  sich  über 
die  Aufgaben  und  Tätigkei-
ten der Feuerwehr  informie-

ren. Für die Verköstigung 
stehen  Kaffee  und  Kuchen 
bereit.  Außerdem  bietet  die 
Wehr auch an diesem Nach-
mittag  ein  Programm  für 
Kinder und eine Hüpfburg.
Alle  Veranstaltungen  des 
Festwochenendes 昀椀 nden auf 
dem Gelände der FFW Pom-
melsbrunn in der Sulzbacher 
Straße 20 statt.
WICHTIG:  Alle  zum  Kom-
mersabend  am  12.  Juli  2019 
geladenen  Gäste  bitten  wir 
zur besseren Planung um An-
meldung  bis  spätestens  24. 
Juni 2019 unter anke.richter@
pommelsbrunn.de  oder  tele-
fonisch unter 09154/9198-13.
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Ladeverbund+ informiert:

Hohe Gebühren für Elektrofahrer  
beim Laden mit Apps und Karten anderer Anbieter

Kostensicherheit durch direkten Zugang über den Ladeverbund+

Die  Zahl  der  Ladevorgänge 
an  den  Ladesäulen  im  La- 
deverbund+  nimmt  stetig 
zu.  Neben  dem  Ausbau  der 
Ladeinfrastruktur  und  der 
zunehmenden  Verbreitung 
von  E-Autos  spielt  für  die 
Nutzer dabei auch die Attrak- 
tivität des Zugangs- und Ta-
rifsystems im Ladeverbund+ 
eine wichtige Rolle.
Um das Laden so barrierefrei 
und komfortabel wie mög- 
lich  zu  gestalten,  akzeptiert 
der  Ladeverbund+  bislang 
neben  seinem  eigenen  Zah-
lungssystem  via  SMS  auch 
den  Zugang  über  zahlreiche 
andere  Fahrstromanbieter, 
sogenannte  Roaming-Anbie-
ter.

Preisgestaltung bestimmt der 
Fahrstromanbieter

Das  Laden  von  Elektrofahr-
zeugen  mit  Apps  und  Kar-
ten dieser Fahrstromanbieter 
kann  allerdings  teuer  wer-
den.  Um  Kontrolle  über  die 
anfallenden Kosten zu haben, 
rät  der  Ladeverbund+  des-
halb dazu, den Ladevorgang 
an  seinen  Säulen  stets  via 

SMS zu starten. Dabei gelten 
in  jedem Fall die auf der La-
desäule angegebenen Kosten, 
die  bequem  mit  der  Mobil-
funkrechnung  sowie  bei  Re-
gistrierung  wahlweise  über 
die Kreditkarte oder Bankein-
zug beglichen werden.
Da  zuletzt  zahlreiche  Nach-
fragen  und  Beschwerden 
über hohe Kosten beim Lade-
verbund+ eingingen, weist er 
ausdrücklich darauf hin, dass 
diese  nicht  durch  die  betrei-
benden  Stadt-  und  Gemein-
dewerke  verursacht  werden: 
Der  Vertrag  kommt  beim  
Roaming, sprich dem Zugang 
über andere Ladekarten und 
Apps,  nicht  direkt  mit  dem 
jeweiligen  Ladesäulen-Be-
treiber,  sondern  mit  dem 
ausgewählten  Fahrstrom- 
anbieter zustande.

Laden mit Karte und App bis 
zu fünfmal teurer

Deshalb  obliegt  in  diesem 
Fall auch die Preisgestaltung 
dem  Fahrstromanbieter.  Der 
Ladeverbund+  hat  auf  die 
aufgerufenen  Preise  keinen 
Ein昀氀uss, darüber hinaus 

pro昀椀tieren seine Mitglieder 
nicht von den häu昀椀g höheren 
Kosten, die den Nutzern hier 
entstehen.
Der  anfallende  Preisunter-
schied  ist  teils  erheblich:  In 
einigen  Fällen  liegen  die 
Kosten  für  einen  Ladevor-
gang mit App oder Karte bis 
zu fünfmal höher als beim 
durch  den  Ladeverbund+ 
direkt  angebotenen  SMS-La-
den.  Dies  gilt  vor  allem  für 
Fahrzeuge,  die  nur  relativ 
langsame  Ladegeschwindig-
keiten erreichen.

Vergünstigung für Kunden 
beteiligter Stadtwerke

Das SMS-Laden, das dem  in 
vielen Großstädten weit ver-
breiteten SMS-Parken ähnelt, 
ist  einfach  zu  bedienen  und 
für Handynutzer barrierefrei.
Elektrofahrer,  die  Stromkun-
den  eines  im  Ladeverbund+ 
organisierten  Stadt-  oder 
Gemeindewerks  sind,  pro-
昀椀tieren zudem von einem 
ermäßigten Tarif: Nach einer 
kurzen  Registrierung  laden 
sie  ihr  Elektroauto  an  allen 
Ladesäulen  im  Ladever-

bund+ zu einem ermäßigten 
Preis.

Ziel: einheitliche und 昀氀ächen-
deckende Infrastruktur

Der  Ladeverbund+  wird 
durch  die  solid  GmbH  ko-
ordiniert  und  wurde  2012 
als  Ladeverbund  Franken+ 
durch  die  N-ERGIE  Aktien-
gesellschaft,  die  infra  fürth 
gmbh,  die  Stadtwerke  Ans-
bach  und  die  Stadtwerke 
Schwabach gegründet.
Das  gemeinsame  Ziel  der 
mittlerweile 58 Stadt- und 
Gemeindewerke,  die  sich 
zum  Ladeverbund+  zusam- 
mengeschlossen  haben,  ist 
der  Aufbau  einer  einheitli- 
chen und 昀氀ächendeckenden 
Ladeinfrastruktur in und um 
Nordbayern.  So  wollen  sie 
einen wichtigen Beitrag zum 
Erreichen  der  Klimaschutz-
ziele  und  zum  Gelingen  der 
Energiewende leisten.
Eine Übersicht über alle Mit-
glieder, ein Ladesäulen昀椀n- 
der  und  weitere  Informati-
onen  zum  Zugangssystem 
sind  unter  www.ladever-
bundplus.de zu 昀椀nden.

Osterbrunnen in der Region

Links: Osterbrunnen Gänsanger Pommelsbrunn; Mitte: Osterbrunnen am Pommelsbrunner Dorfplatz; Rechts: Damen des Obst- und Gartenbauvereins Hart-
mannshof und Umgebung haben den Kirwa-Brunnen am Hartmannshofer Dorfplatz österlich dekoriert.
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Jahreshauptversammlung Soldaten- und Kriegerverein Hohenstadt

HOHENSTADT – Das Schüt-
zenhaus  in  Hohenstadt  war 
traditionsgemäß  der  Treff-
punkt für die Jahreshauptver-
sammlung des Soldaten- und 
Kriegervereins Hohenstadt.
Vorsitzender  Heinz  Wieczo-
rek  konnte  als  Gast  die  Ver-
treterin  des Bayerischen Sol-
datenbundes 1874 e. V. (BSB) 
Kreisschießwartin  Anita 
Meußel, Ottensoos, begrüßen 
und berichtete  im Anschluss 
über  die Aktivitäten  im  Jahr 
2018. Besonders hob er die 
4-Tagesfahrt  im Juni  ins Elb-
sandsteingebirge,  den  Hüt-
tenabend auf der „Schwindl-
Alm“  im  August  und  die 
Teilnahme am Volkstrauertag 
am  Kriegerdenkmal  auf  der 
Egerten hervor. 
Schriftführer  Werner  Nuß 

Vorstand Heinz Wieczorek (r.) und BSB-Vertreterin Anita Meußel (li.) mit den 
Geehrten Erich Häberlein (2.v.li.) und Ehrenmitglied Rudolf Seitz

folgte mit dem Protokoll der 
letztjährigen  Veranstaltung, 
bevor Kassier Willi Deuerlein 
seinen 21. Finanzbericht vor-
legte.
Gewohnt  erfolgreich  war 
auch  wieder  die  Schützen-
gruppe,  wie  Schießwart  Ro-
land  Meyer  erfreut  mitteilte. 
Beim  Kreisvergleichsschie-
ßen  des  BSB-Kreisverbandes 
Hersbruck-Lauf  in  Neun-
kirchen  am  Sand  erreichten 
Klaus  Bauer  (LG-Alt),  Ro-
land  Schwederski  (LG-Seni-
oren-Einzel und KK-Au昀氀a-
ge-Senioren-Einzel), Susanne 
Meyer  (LG-Damen-Alt-Sen.-
Einzel)  und  die  LG-Mann-
schaften Standard-Alt (Klaus 
Bauer,  Roland  Meyer  und 
Roland Hartmann) und Seni-
oren-Au昀氀age-Bock (Werner 

Die ausgezeichneten Schützen (v.li.) Willi Deuerlein, Klaus Bauer, Werner Nuß, 
Roland Hartmann, Susanne Meyer, Roland Meyer, Roland Schwederski und 
BSB-Vertreterin Anita Meußel (2.v.re.)

Nuß, Willi Deuerlein und Er-
ich Singer) erste Plätze. Beim 
BSB-Landesschießen  setzte 
Roland  Schwederski  nicht 
nur  seine  jahrelange  Sieges-
serie in der Disziplin KK Se-
nioren-Einzel-Au昀氀age fort, 
sondern  gewann  auch  die 
Wertung beim LG-Herren-Se-
nioren-Einzel.  Erwähnens-
wert ist auch der beachtliche 
2. Platz auf Bayernebene von 
Susanne Meyer in der Sparte 
LG-Damen-Alt-Einzel.  Auch 
beim  BSB-Bundesschießen 
erzielte  der  erfolgreichste 
Schütze  des  Soldaten-  und 
Kriegervereins,  Roland 
Schwederski,  eine  Spitzen-
leistung.  Er  gewann  unter 
436 Einzelschützen aus ganz 
Deutschland den ersten Platz 
in der Disziplin KK-Au昀氀a-

g e - S e n i o re n - - 
Einzel. Die BSB-- 
Vertreterin zeich-
nete  die  erfolg-
reichen  Schützen  entspre-
chend aus. 
Auch  drei  langjährige  Mit-
glieder wurden geehrt: Erich 
Häberlein  für  40  Jahre  und 
Dieter  Scholz  für  50  Jahre 
Treue zum BSB und mit Ru-
dolf Seitz hat der Verein nun 
ein weiteres Ehrenmitglied. 
Zum  Abschluss  der  Ver-
sammlung wies Vorsitzender 
Wieczorek auf die diesjährige 
4-Tagesfahrt  in  die  Schweiz 
hin, die allerdings nach Aus-
sage  des  Organisators  Wer-
ner  Nuß  bereits  ausgebucht 
ist. Auch ein Hüttenabend sei 
im August wieder geplant.
  (wd)

Baustoffe OHG
Sulzbacher Straße 12     91224 Pommelsbrunn

            TEL 09154/1206              Fax 09154/8722

preiswert und zuverlässig

Baustoffe aller Art, vom Keller bis zum Dach

  www.baustoffe-lederer.de     baustoffe-lederer@t-online.de

***Bodenfliesen Abverkauf ab 3,-� netto pro qm***
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Mitgliederversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Pommelsbrunn

POMMELSBRUNN  –  Die 
Mitgliederversammlung  des 
Obst-  und  Gartenbauver-
eins Pommelsbrunn vereinte 
wieder  viele  Mitglieder  im 
großen Saal des Gasthofs Vo-
gel. Auch Bürgermeister Jörg 
Fritsch und der Kreisfachbe-
rater für Gartenbau und Lan-
desp昀氀ege vom Landratsamt 
Nürnberger  Land,  Hans-Pe-
ter  Renner,  saßen  mit  am 
Tisch.
Nach  der  Begrüßung  durch 
die  1.  Vorsitzende  Eva  
Scholz  bat  diese  zum  To-
tengedenken.  Anschließend 
gab  sie  einen  Rückblick  auf 
die  Aktivitäten  des  Vereins 
in 2018. Neben dem Besuch 

Ehrung langjähriger Mitglieder, (v.li.) Heinz Zimmermann, Frieda Müller, Conny 
Freibott, Ludwig Pilhofer, Eva Scholz, Anneliese Steger und die 2. Vorsitzende 
Christine Pickel

der  Kreisverbandssitzung  in 
Kühnhofen, dem Schmücken 
von Osterbrunnen und Pyra-
miden,  dem  Rekord-Verkauf 
von  233  Sack  Blumenerde 
und der Blumenschmuckprä-
mierung  mit  130  Preisen  er-
folgte nach der Kalten Sophie 
die Dorfanp昀氀anzung. Beim 
Dorffest  im  Juni  wurden 
200  Sardinen-  und  Lachs-
brötchen verkauft. Zum 
125-jährigen  Jubiläum  des 
OGV Förrenbach war eine 
Abordnung präsent. Es  folg-
ten  die  Arzloher  Kirchweih 
mit  der  Blumen-Losbude, 
der  Blumenschmuck-Rund-
gang  mit  Claudia  Übler,  das 
total  ausgebuchte  Ferienpro-

gramm  (Mosaiken)  und  der 
Tagesaus昀氀ug zur Landes-
gartenschau  in  Würzburg. 
Mit  dem  Abräumen  aller 
Anp昀氀anzungen, dem Helfer- 
essen  und  dem  Schmücken 
der  Pyramiden  zum Advent 
ging ein ereignisreiches Gar-
tenjahr zu Ende. Es gab drei 
Verwaltungssitzungen, ange-
schafft  wurden  Gießkannen 
für den Friedhof, ein Beamer 
und ein Pavillon.
Der  umfassende  Kassenbe-
richt  von  Kassiererin  Anne-
marie  Lett  zeigte  ein  sehr 
gutes  Ergebnis,  die  Revision 
hatte nichts zu beanstanden. 
Bürgermeister Jörg Fritsch 
betonte in seinem Grußwort, 
dass die Gemeinde stolz auf 
einen Verein sei, der ein sol-
ches  Engagement  zeige.  Da 
stecke  viel  Arbeit  dahinter. 
Die  Zusammenarbeit  mit 
der  Gemeinde  klappe  her-
vorragend.  Auch  in  Pom-
melsbrunn  wolle  man  „bie-
nenfreundlicher“  werden; 
so  solle  der  Kreisverkehr  in 
Richtung  PEZ  eine  Blumen-
wiese  erhalten,  auch  der 
Gänsanger  und  die  Fläche 
vor  dem  Rathaus  würden 
sich  hierfür  anbieten.  Um 
die  Eiche  am  Rathaus  solle 
eine  Bank  platziert  werden, 
vielleicht könne man die-

ses  Vorhaben  als  Gemein-
schaftsprojekt  durchführen. 
Für  die  anstehende  Blumen-
schmuckprämierung  kün-
digte  der  Rathauschef  einen 
Scheck an.
Ein äußerst informativer Vor-
trag  zum  Thema  „Hochbee-
te“ durch Hans-Peter Renner 
führte  dann  in  die  diversen 
hier möglichen Varianten ein. 
Bei  der  Vorschau  auf  2019 
erwähnte Eva Scholz im We-
sentlichen die gleichen Akti-
vitäten wie 2018, allerdings 
fällt das Dorffest aus, weil die 
Freiwillige  Feuerwehr  Pom-
melsbrunn ein  Jubiläumsfest 
feiert  (eine Abordnung  wird 
am  Kommersabend  teilneh-
men). Der Tagesaus昀氀ug geht 
diesmal im Juni zum Dehner 
Blumenpark in Rain am Lech.
Den  Abend  beschlossen 
Ehrungen  für  langjährige 
Mitgliedschaft.  Für  25  Jahre 
Treue erhielten Urkunde und 
eine  Orchidee  Conny  Frei-
bott,  Frieda  Müller,  Ludwig 
Pilhofer und Eva Scholz,  für 
40 Jahre Ernst Steger (vertre-
ten durch seine Frau Annelie-
se) und Heinz Zimmermann. 
Die  in  den  Saalecken  aufge-
bauten bunten Blumenstöcke 
wurden  zum  Abschluss  des 
Abends verlost.  (ma)

Gemeinderatssitzung Pommelsbrunn vom 28.3.2019 (mit Haushalt)
POMMELSBRUNN  –  Haus-
haltssatzung und Haushalts-
plan,  von  allen  Fraktionen 
einstimmig  genehmigt,  do-
minierten neben einigen Bau-
anträgen die jüngste Gemein-
deratssitzung.  Auch  eine 
Notverbundleitung zur Was-
serversorgung  wurde  von 
einem Fachmann vorgestellt.
Nach  der  Behandlung  der 
Bauanträge  nahm  Bürger-
meister Jörg Fritsch ausführ-
lich zum Haushalt 2019 Stel-
lung. Die Vorzeichen  für die 
Gemeinde  stünden  gut,  alle 
Weichen seien absolut richtig 
gestellt worden. Man könne 
sich auf ein achtbares Finanz-

niveau  stützen.  Die  Gesamt-
verschuldung von knapp 1,5 
Mio. € sei überschaubar, ins-
besondere, wenn man an den 
Rathausneubau  denke.  Al-
lerdings  werde  die  Gemein-
de  aufgrund  der  weiterhin 
geringen  Finanzkraft  nichts 
Außergewöhnliches leisten 
können. Was man nicht au-
ßer Acht lassen dürfe, sei die 
demogra昀椀sche Entwicklung.
Auch heuer schlage die Kreis- 
umlage  mit  einer  Gesamt-
summe von 2,5 Mio. € zu Bu-
che.  Die  Gewerbesteuer  mit 
deutlich über 2 Mio. € habe 
sich  auf  einem  stabilen  Ni-
veau  eingependelt.  Die  Ein-

kommenssteuerbeteiligung 
habe  die  3  Mio.  €-Marke 
überstiegen. Der Bürgermeis-
ter  ging  anschließend  auf 
Einzelprojekte  ein,  darunter 
den  Hortneubau  „Am  Lich-
tenstein“,  wo  die  Gemeinde 
von einem Förderprogramm 
pro昀椀tiere, ferner die Breit-
bandversorgung,  deren  ers-
ter  Abschnitt  abgeschlossen 
sei.  Auch  die  Bahnüberfüh-
rungen  in  Hohenstadt  samt 
Deckensanierung  der  Hap-
purger  Straße  und  Gehweg 
sowie jene in Eschenbach ka-
men  zur  Sprache.  Abschlie-
ßend dankte Fritsch Gemein-
derat,  Verwaltung,  Bauhof 

und Kämmerer Markus Gnan 
für ihre Unterstützung.
Letzterer ging danach ergän-
zend  auf  den  Haushalt  ein. 
Der  Gesamthaushaltsplan 
2019  schließe  in  Einnahmen 
und  Ausgaben  mit  einem 
Gesamtvolumen  von  rund 
14.576  Mio.  €,  wobei  11.595 
Mio. € auf den Verwaltungs-
haushalt und 2.981 Mio. € 
auf den Vermögenshaushalt 
ent昀椀elen. Die Gewerbesteuer 
sei  kontinuierlich  nach  oben 
gegangen und zeige ein sehr 
gutes Ergebnis, doch könne 
man  nicht  davon  ausgehen, 
dass  es  weiter  so  bleibe.  Bei 
der  Steuerkraft  liege  man 
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weiterhin  unter  27  Gemein-
den an 19. Stelle, zum Jahres-
ende  rechne  man  mit  einer 
Pro-Kopf-Verschuldung  je 
Einwohner  von  272  €.  „Wir 
sind  für  die  nächsten  Jahre 
gut aufgestellt“, so das Fazit 
des Kämmerers.
Anschließend  äußerten  sich 
die  Fraktionssprecher  zum 
Haushalt.  Klaus  Haas  (SPD) 
wies  darauf  hin,  dass  sich 
eine  deutliche  Verschie-
bung  der  Relation  von  Ver-
mögenshaushalt zum Ver-
waltungshaushalt  ergeben 
habe.  Dies  sei  ein  Zeichen 
dafür,  dass  die  großen  In-
vestitionen  „abgearbeitet“ 
wurden.  Erfreulicherweise 
müsse  man  keine  Kredite 
aufnehmen,  allerdings  wür-
den  die  Lohnkosten  steigen. 
Unsicherheitsfaktoren  sei-
en  Einrichtungen,  welche 
die  Gemeinde  zusammen 
mit  Hersbruck  betreibe,  z.B. 
die  Sanierung  der  Hersbru-
cker Mittelschule. Haas ging 
auch  auf  Einzelprojekte  der 
Gemeinde  wie  Wasser-  und 
Abwasserversorgung  oder 
Straßenbauprojekte  ein.  Be-
dauerlich  sei  der  aggressive 
Ton,  welchen  manche  Ge-
meindebürger anschlügen.
Kurt  Tausendpfund  (CSU) 
lobte  den  „sehr  gut  und 
übersichtlich“  vorbereiteten 
Haushaltsplan.  Die  Gemein-
de pro昀椀tiere von der Vollbe-
schäftigung  in  Deutschland, 
von  sprudelnden  Steuerein-
nahmen  und  erheblichen 

Zuschüssen für verschiedene 
Projekte. Durch günstige Zin-
sen ließen sich Schulden rela-
tiv leicht 昀椀nanzieren. Etwas 
kritischer sehe er die Ausga-
benseite,  denn  man  müsse 
bei einem Abschwung damit 
rechnen,  dass  einerseits  Ein-
nahmen  auch  wieder  sinken 
und  andererseits  Mehrkos-
ten  bei  Personal  sowie  wei-
teren  Investitionen  entste-
hen  würden.  Vor  allem  den 
Bereich  „Ingenieurskosten/
Planungen“  sehe  er  kritisch, 
da häu昀椀g das Ergebnis nicht 
im Verhältnis zu den Kosten 
stehe, wie beispielweise beim 
Leerstandsmanagement. 
Marcus Flemming (FW) frag-
te,  unter  welche  Überschrift 
man den vorliegenden Haus-
haltsentwurf stellen könne. 
Verschnaufpause?  Konsoli-
dierung?  Die  Ruhe  vor  dem 
Sturm? Nachdem große Pro-
jekte  nahezu  abgeschlossen 
sind, seien die restlichen An-
forderungen deutlich kleiner, 
aber  nicht  minder  wichtig. 
Gleichzeitig stecke auch eine 
Reihe  von  Herausforderun-
gen  in  der mittelfristigen Fi-
nanzplanung  (Zeitraum  bis 
2022). Wie und mit welchem 
Aufwand  lasse  sich  eine 
Versorgung  aller  Ortsteile 
mit  schnellem  Internet  rea-
lisieren?  Welche  Aufgaben, 
beschlossen  von  der  großen 
Politik,  müssten  die  Kom-
munen mit großem Aufwand 
umsetzen?  Allerdings  habe 
die  Gemeinde  in Anbetracht 

Die drei Bürgermeister der Gemeinde Pommelsbrunn, (v.li.) Jörg Fritsch, Gabi 
Bleisteiner und Thorsten Brunner mit Apfelschorlen-Gläsern

der  umgesetzten  Projekte  in 
den vergangenen Jahren sehr 
gut gewirtschaftet.
Franz  Altmann  (Grüne):  Ei-
nerseits erledige die Gemein-
de mit diesem Haushalt  ihre 
P昀氀ichtaufgaben, andererseits 
versuche  man,  die  Weichen 
für  die  Zukunft  zu  stellen. 
Seine  Fraktion  begrüße  es, 
dass neben den hohen Sum-
men,  welche  in  Computer-
programme  und  Hardware-
ausstattung 昀氀ießen, auch 
verstärkt in eigenes Personal 
investiert  werde  (Fortbil-
dung).  Investitionen  in  Rah-
menbedingungen  für  Bil-
dung  und  Kinderbetreuung 
seien  Zukunfts-Ausgaben, 
für  welche  sich  die  Gemein-
de  in  hohem  Maß  engagie-
re.  Altmann  erwähnte  auch 
den Verkauf des  ehemaligen 
Mittelschulgebäudes in Hart-
mannshof,  das  in  ein  Senio-
renheim umgestaltet werden 
soll. Man solle ferner auf eine 
Stärkung der Ortskerne ach-
ten, was vor der Ausweisung 
von  Neubaugebieten  kom-
men solle.
Mit einer Beratung über den 
Bau  einer  Notverbundlei-
tung  in  der  Fallmühle  zur 
Bachetsfeldgruppe  ging  es 
weiter.  Diese  diene  dazu, 
mit benachbarten Wasserver-
sorgern  einen  „Bypass“  zu 
erstellen,  über  den  sich  die 
Wasserversorger  gegenseitig 
mit  Trinkwasser  versorgen 
könnten. Bürgermeister Jörg 
Fritsch wies darauf hin, dass 
es erhebliche Zuschüsse gebe, 
wenn  sich  zwei  Gemeinden 
für eine solche Lösung ent-
scheiden  würden.  Vom  Ing. 
Büro Seuss aus Amberg war 
Dipl.Ing. Norbert Winter ge-
kommen,  der  anhand  von 
Folien  die  Situation  erklärte. 
Die  Kostenberechnung  zei-
ge  einen  Gesamtbetrag  von 
400.000 €, allerdings würden 
die  Zuschüsse  50  Prozent 
betragen. Geteilt mit der Ba-
chetsfeldgruppe  ergebe  dies 
dann  einen  Eigenanteil  von 
85 – 110.000 €. Die Gemein-
deräte begrüßten das Vorha-
ben durch die Bank als „gut 
angelegtes  Geld“,  wenn-

gleich auch darauf hingewie-
sen wurde, dass noch nie das 
Problem  der  Wasserknapp-
heit  bestanden  habe.  Ob  es 
nicht  eine  Alternative  gebe? 
Fritsch  erklärte,  dass  es  sich 
vorläu昀椀g nur um Annahmen 
handle,  die  Grundlagen  sol-
len  jetzt  im  nächsten  Schritt 
erarbeitet werden.
Der  Beschluss  über  den  Er-
lass einer Wahlhelferentschä-
digung 昀椀el einstimmig.
Zum  Schluss  wurde  der 
Schriftzug  „Rathaus“  vor-
gestellt,  der  über  der  Ein-
gangstüre  desselben  ange-
bracht werden soll, aber sechs 
Räten nicht ge昀椀el. Wesentlich 
mehr  freuten  sich  alle  über 
die Absicht, am Kreisverkehr 
(PEZ),  am  Gänsanger  und 
vor  dem  Rathaus  eine  Blu-
menwiese  anzulegen.  Mar-
cus  Flemming  (FW)  forderte 
noch  eine  Plakatierungsver-
ordnung,  wie  sie  auch 
Hersbruck besitze. Es gefalle 
ihm nicht, dass überall Plaka-
te herumhängen.
Mit zwei Apfelschorlen, eine 
mit  einem  Hauch  Bergamot-
te,  wartete  am  Ende  3.  Bür-
germeisterin Gabi Bleisteiner 
in der Küche auf. Unter dem 
Begriff „Pomme 200“ stünden 
diese für die 200 alten Apfel-
sorten, die auf der Streuobst-
wiese  am  Ortsrand  von 
Hersbruck gedeihen und de-
ren Erhalt sich die Streuobst- 
initiative  mit  ihrem  Vorsit-
zenden  Ottmar  Fischer  auf 
die Fahnen geschrieben hat.
  (ma)

Landwirtschaftliche
Grundstücke in Eschenbach

ca. 3,5 ha zu verkaufen
Tel. 0172/8545642

Verkauf
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Information  
zum Inhalt der neuen Sonderausstellung im Vorgeschichtsmuseum Urzeitbahnhof Hartmannshof

Die  neue  Sonderausstel-
lung  „4  Jahrhunderte  Post-
geschichte  –  die  kaiserliche 
Reichspostexpedition  Hart-
mannshof“  zeigt  die  facet-
tenreiche  Geschichte  des 
Postwesens  vom  Anfang 
des 17. Jahrhunderts bis ins 
21. Jahrhundert am Beispiel 
des kleinen Postamtes Hart-
mannshof.
Fast  100  originale  Postbele-
ge  ab  1838  sind  philatilisti-
sche  Raritäten  und  werden 
in der Ausstellung gezeigt.

Im  Jahre  1615  hat  Kaiser 
Mathias,  Graf  Lamerol  von 
Taxis  mit  der  Postgerechtsa-
me  des  Reiches  belehnt  und 
das  kleine  Nürnbergerische 
Grenzdorf  Hartmannshof 
als  Standort  einer  Taxischen 
Posthalterei bestimmt.
Die  Strecke  von  Nürnberg 
nach Böhmen wurde am 9. 
September 1615 geplant und 
von Johann Cößfeld, Post-
meister in Köln eingerichtet.
Der  Postkurs  folgte  der 
böhmischen Landstraße, die 
von Hartmannshof über Wei-
gendorf,  Haid,  Aichazant, 
Siebeneichen  als  nächste 
Poststation und Kammersöl-
den nach Amberg führte.
Die  Poststation  war  eine 
wichtige  Umschlagstelle  des 
Postverkehrs.  Ihre  Bedeu-
tung wuchs mit dem Aufbau 
der  Fahrpost,  die  mit  Post-
kutschen befördert wurde. 

Voraussetzung war, dass der 
Posthalter über eine größere 
Zahl  von  Pferden  verfügte, 
denn an der Poststation fand 
in der Regel der Pferdewech-
sel statt.
In  Hartmannshof  wurde  für 
die  „Reitende  Post“  zusätz-
lich  zur  Postexpedition  in 
den  Jahren  1620-1623,1744-
1828 und 1832-1834 auch ein 
Poststall betrieben. Zeitweise 
standen  bis  zu  20  Pferde  in 
den Stallungen.
Standort der Posthalterei war 
das  Gasthaus  „Zu  den  drei 
Kronen“  das  später  in  Gast-
hof“Zur  Post“  umbenannt 
wurde  und  über  200  Jahre 
im Besitz der Familie Arnold 
war.
Die  Posthalter-und  Fuhr-
transportdynastie  Arnold 
schrieb  zwischen  1567-1764 
Ortsgeschichte.  Sie  taten  es 
den Nürnberger Handelsher-
ren  gleich  und  betrieben  ein 
昀氀orierendes Export- Import-
geschäft. Während 35 Pferde 
die  Handelszüge  nach  Wien 
und  Brünn  zu  vielen  Orten 
im östlichen Europa zogen, 
entwickelte  sich  der  Hart-
mannshofer  Standort  zu  ei-
nem  Umschlagplatz  des  ost-
böhmischen und mährischen 
Handels.

Der Überfall auf die  
Hartmannshofer  
Postkutsche 1767
Im  Fürstlichen  Thurn  und 

Taxischen  Zentralarchiv 
Regensburg  aufbewahrte 
Postakten  zum  „Postraub 
zwischen  Sulzbach  und 
Hartmannshof“ liefern auf 42 
Seiten den Stoff für eine Kri-
minalgeschichte,  die  sich  in 
der Nacht zum 22.November 
1767 zutrug.
In  der  Ausstellung  sind  die 
dramatischen  Ereignisse  an-
hand  der  Gerichtsakten  und 
Aussagen  der  Beteiligten 
umfassend beschrieben.

Bericht des kaiserlichen  
Visitators Pauersbach aus 
dem Jahre 1783
Der  Bericht  gibt  äußerst  in-
teressante  Aufschlüsse  über 
die  Aufgaben  und  Dienste 
der  damaligen  Kaiserlichen 
Reichsposthalterei  Hart-
mannshof.  Er  beschreibt  de-
tailliert  die  Besitzungen  und 
schätzt das Vermögen des 
Posthalters Johann Georg Ar-
nold,  Nürnberger  Untertan, 
auf 500 Gulden.
Aufgelistet  sind  die  Hüte 
und Röcke die der Posthalter 
alle  zwei  Jahre  vom  Ober-
postamt  bekommt,  sowie 
den wöchentlichen Fahrplan 
der reitenden Post.
Erstaunlich  ist  der  Zustell-
bereich  der  Hartmannshofer 
Postexpedition,  die  damals 
für 53 Ortschaften zuständig 
war.

Die  Königlich  Bayerische 
Posthalterei Hartmannshof
Nachdem  der  Sohn  und 
Nachfolger  Joh.  Konrad  Ar-
nold  keine  männlichen  Er-
ben hatte, übernahm 1828 
sein  angeheirateter  Schwie-
gersohn, der Gastwirt Georg 
Kuhn,  Poststall  und  Postex-
pedition.
In den Jahren 1908 bis 1815 
erfolgte  die  Übernahme  des 
Postwesens durch den baye-
rischen Staat.
Bereits in der Regierungszeit 
König Maximilian II., der 
vom Jahre 1848 an die Ge-
schicke  Bayerns  lenkte,  fällt 

die  Vorbereitung  der  Mar-
kenausgabe.
Am 1. November 1849 wur-
de der Bevölkerung mitge-
teilt, das die Frankierung von 
Briefpostsendungen  im  In-
nern  von  Bayern  ausschließ-
lich  mittels  gestempelter 
Marken  bewirkt  werden 
kann.
Bayern bringt damit die ers-
ten  Briefmarken  in  Deutsch-
land heraus.

Die Bahnpost
Das  Direktorium  der  Baye-
rischen  Ostbahnen  und  die 
Generaldirektion der kö-
niglichen  Verkehrsanstalten 
schließen am 31. Juni 1861 
ein  Abkommen,  das  den 
Postverkehr  regelte.  Danach 
waren  in  bestimmten  Bahn-
höfen „Eisenbahn- Postbure-
aus“ eingerichtet.
Etwa um diese Zeit dürfte die 
Postexpedition  Hartmanns-
hof  im  Gasthof  „Zur  Post“ 
zugunsten  der  Bahnpost  in 
die seit 1859/60 eröffneten 
Bahnstation  der  Osteisen-
bahn verlegt worden sein.

Das Ende der Bayerischen 
Post
Der  Tod  des  Prinzregenten 
Luitpold  am  12.  Dezember 
1912  führte  zur  Übernahme 
der  Regentschaft  durch  sei-
nen Sohn Ludwig III.
Unter  seiner  Herrschaft 
nahm Bayern am ersten Welt-
krieg  teil,  an  dessen  Ende 
schließlich  der  Revolutions-
ausbruch am 7.8.November 
1918 stand, nach welchem 
der König 昀氀üchtete.
Mit  der  Reichsverfassung 
vom  11.  August  1919  verlo-
ren Bayern und Baden-Würt-
temberg  alle  Sonderrechte 
innerhalb Deutschlands. Der 
Post-  und  Telegraphenver-
kehr  wurde  ab  sofort  aus-
schließlich Reichssache. 
Gleichzeitig  wurde  71  Jahre 
bayerische  Briefmarkenge-
schichte abgeschlossen.
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Ortstermin in Hohenstadt (Treffpunkt Kriegerdenkmal)  
wegen Eschentriebsterben und Christrosenbestand

HOHENSTADT  –  Wie  steht 
es  um  das  Eschentriebster-
ben  im  Hohenstädter  Wald? 
Und wie geht es dem großen 
Christrosenbestand?  Die-
se  Fragen  führten  zu  einem 
Treffen  von  Fachleuten  vor 
Ort, zu welchem Bürgermeis-
ter Jörg Fritsch eingeladen 
hatte. Der größte Waldbesitz 
der Gemeinde be昀椀ndet sich 
übrigens in Hohenstadt.
Revierförster Patrick Goe-
der, Heide Frobel vom Bund 
Naturschutz,  Dr.  Steffen 
Taeger  vom  Amt  für  Ernäh-

Christrosen im Hohenstädter Wald

rung,  Landwirtschaft  und 
Forsten,  Dr.  Karl  Rauen-
busch,  Geschäftsführer  des 
Landschaftspflegevereins 
Nürnberger  Land,  Jürgen 
Endner,  der  die  Arbeits-
gemeinschaft  der  Hohen-
städter  Vereine  und  den 
Ortsverschönerungsverein 
vertrat,  Hans-Peter  Renner 
als  Kreisfachberater  für  Gar-
tenbau und Landesp昀氀ege 
beim  Landratsamt  Nürnber-
ger  Land  und  mehrere  Ho-
henstädter  Bürger,  darunter 
auch Gemeinderat Franz Alt-

mann  –  sie  alle  beschäftigen 
die  Themen  „Eschentriebs-
terben“  und  „Christrosen“ 
sowie  sorgsamer  Umgang 
mit  der  hochwertigen  Natur 
in  diesem  Bereich.  Deshalb 
machten sie sich auf zu einer 
kurzen  Wanderung  in  den 
Hohenstädter Wald.
Bürgermeister Jörg Fritsch 
dankte  zu  Beginn  den  Fach-
behörden für ihr Engage-
ment. So könnten Fragen 
auch  fachkundig  beantwor-
tet  werden.  Anschließend 
schilderten  die  Fachleute, 
was beim Eschentriebsterben 
vor  sich  geht.  Dabei  handelt 
es  sich  um  eine  Pilzerkran-
kung,  die  aus Asien  stammt 
und  leider  unheilbar  ist.  Bei 
den  Bäumen  fällt  die  Rinde 
ab,  es  entsteht  Wurzelfäule 
und  dann  kippt  der  Baum 
ohne  Vorwarnung  um.  Des-
halb  müssten  die  befallenen 
Exemplare  rechtzeitig  ent-
fernt  werden.  Der  Einsatz 
von Harvestern sei durch die 
Pilzerkrankung  gefährlich, 
denn  die  Bäume  verhielten 
sich  „unberechenbar“.  Auch 

wenn die Bevölkerung über 
den  Eingriff  erschrocken  ge-
wesen  sei,  sei  dieser  unum-
gänglich  gewesen.  Bäume, 
die zum Beispiel Spechthöh-
len aufweisen, würden ohne-
hin  speziell  gekennzeichnet, 
damit  sie  erhalten  bleiben. 
Die Behördenvertreter zeig-
ten  sich  rund  ein  Jahr  nach 
der Maßnahme zufrieden mit 
der Naturregeneration.
Der  Christrosenbestand  hat 
in  den  vergangenen  Jahren 
kontinuierlich zugenommen, 
wobei diese P昀氀anze im Ge-
gensatz zum Leberblümchen 
keine heimische P昀氀anze ist, 
sondern ein „Garten昀氀ücht-
ling“. Der Ortsverschöne-
rungsverein  hat  übrigens 
in  freiwilligen  Aktionen  die 
Christrosenbestände  von 
Zweigen  befreit,  wofür  der 
Bürgermeister  sich  herzlich 
bedankte. Nach der Sommer-
pause soll ein weiterer öffent-
licher Ortstermin statt昀椀nden, 
nämlich am Zankelstein, um 
die dortige Maßnahme  fach-
lich zu beleuchten.  (ma)

Die Hartmannshofer Post in 
der Weimarer Republik und 
dem Dritten Reich 
Der  Beginn  der  Weimarer 
Republik  stand  wegen  der 
Reparationszahlungen  des 
Deutschen Reiches in Höhe 
der riesigen Summe von 132 
Milliarden  Goldmark,  unter 
denkbar  schlechten  Voraus-
setzungen. 

Eine Wirtschaftskrise von der 
auch  andere  Länder  erfasst 
wurden,  führte  zu  einer  ra-
sant  zunehmenden  Geldent-
wertung.
Die Einführung der „Renten-
mark“ am 1. Dezember 1923, 
bei der 10 Reichspfennige 100 
Milliarden  Reichsmark  ent-
sprachen, beendete diese von 
Chaos  geprägten  Abschnitt 
der Geschichte.

In  Hartmannshof  war  das 
Postamt  in der Zwischenzeit 
in die heutige Straße 9 verlegt 
worden, wo es  im Zuge von 
weitgreifenden  Rationalisie-
rungsmaßnahmen  der  Post 
AG 2005 aufgelöst wurde.
Die Sonderausstellung läuft 
vom  14.  April  –  31.  Dezem-
ber 2019
Öffnungszeiten:
Di. - Sa. 13.30 – 17.00 Uhr

So.  und  Feiertage  10.00  – 
12.00 Uhr und 13.30 – 17 Uhr

Führungen auf Anmeldung

„Mitglieder  (Jahresbeitrag 
15,--  €/steuerlich  absetzbar) 
erhalten  kostenlosen  Eintritt 
zu allen Ausstellungen!
Mitgliedsanträge  sind  im 
Büro  des  Museums  erhält-
lich“

Beratung Erich Brendl
„Der  Sprechtag  des  Versi-
chertenberaters  der  Deut-
schen  Rentenversicherung 
Bund , Erich Brendl, 昀椀ndet 
im  Rathaus  in  Pommels-
brunn  (Zimmer  E.10)  im-
mer am letzten Donnerstag 
im Monat von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr statt.

Kostenlos  werden  Beratun-
gen  durchgeführt.  Ebenso 
kostenlos können auch An-
träge  auf  Kontenklärungen 
sowie  Rentenanträge  ge-
stellt werden.
Evtl. zusätzliche Terminver-
einbarungen  unter  09154  / 
8631.“
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Mein Körper gehört mir

Im  März  gastierte  die  Thea-
terpädagogische  Werkstatt 
Osnabrück  in  den  3.  und  4. 
Klassen  an  der  Grundschule 
am  Lichtenstein.  Die  Schau-
spieler  arbeiteten  an  drei 
Tagen mit den Kindern zum 
Thema sexueller Missbrauch 
und Gewalt. Sensible Szenen 
aus Alltagssituationen gaben 
den Schülern die Möglich-
keit  angstfrei  mit  dem  The-
ma  umzugehen.  „Nein!“  ist 
ein  wichtiges  Wort,  wenn 
persönliche Gefühle verletzt 
werden.  „Nein!“  sagen  ist 
oft nicht leicht. Dazu gehö-
ren  Selbstwertgefühl,  Selbst-

bewusstsein  und  Selbstver-
trauen. „Mein Körper gehört 
mir!“  stärkt  Kinder  darin, 
ihre  Gefühle  bewusst  wahr-
zunehmen und ihren eigenen 
Signalen zu folgen. Sehr sen-
sibel  und  feinfühlig  gingen 
die  Schauspieler  mit  Schü-
leräußerungen  und  -fragen 
um. Die Kinder lernten auch 
Möglichkeiten kennen, ande-
ren von ihren Nöten zu er-
zählen  und  erfuhren,  wo  sie 
sich Hilfe holen können.
Finanziert wurde diese wert-
volle Aktion  durch  den  Ver-
ein  „Menschen  gegen  Kin-
desmissbrauch e.V.“.

Wanderung zum steinernen Gassl
Der  Wanderparkplatz  vor 
Förrenbach war Startpunkt 
der  Apriltour  der  Pommels-
brunner  NaturFreunde-Seni-
oren. Entlang der Hauptstra-
ße  führte  unser  Weg  bis  in 
die Ortsmitte und dann hoch 
Richtung „Hohler Fels“. Das 
„steinerne  Gassl“  war  Ziel 
der  aussichtsreichen  Wan-
derung. Der noch blätterlose 
Laubwald  mit  den  moosbe-
deckten  Felsen  lichtete  sich 
und  gab  den  Blick  immer 
wieder  frei  zum  Happurger 
Stausee. Am Ende des Pfades 
änderte  sich  die  Vegetation 
und  der  weitere  Weg  wurde 

felsig. An einer kleinen Kup-
pe  lud  eine  Bank  regelrecht 
zum  verweilen  ein  und  wir 
genossen  die  warmen  Son-
nenstrahlen.  Nach  unserer 
kurzen  Rast  marschierten 
wir am Brünnerl vorbei und 
abwärts  Richtung  Krieger-
denkmal.  Die  Gedenkstätte 
„Doggerstollen“  ließ  uns  in-
nehalten  und  weiter  gings 
Richtung Baggersee zur Mit-
tasgseinkehr.  Gestärkt  mit 
Speis  und  Trank  wanderten 
wir  zurück  Richtung  Hap-
purg  und  entlang  des  Stau-
sees genossen wir die Blüten-
pracht des Frühlings. 

Ehrung von Gisela Höfer seitens des Lehrerverbands
POMMELSBRUNN  –  Im 
gesegneten Alter von 96 Jah-
ren konnte nun Gisela Höfer 
im  AWO-Seniorenzentrum 
Pommelsbrunn  eine  Ehrung 
der besonderen Art erfahren. 
Die  ehemalige  Lehrerin  für 
Handarbeit  und  Hauswirt-
schaft  erhielt  Urkunde  und 
Geschenk  für  65  Jahre  treue 
Mitgliedschaft  im  Bay.  Leh-
rer- und Lehrerinnenverband 
(BLLV).
Nicht  nur  Altbürgermeister 
Werner  Oberleiter  als  Be-
vollmächtigter von Höfer 
war  gekommen,  sondern 
auch  Hilde  Heinrich,  Klaus 

vorne sitzend Gisela Höfer, dahinter (v.li.) Werner Oberleiter, Klaus Gatterer, 
Paul Wittmann, Hilde Heinrich und Karl-Heinz Bernd

Gatterer,  Karl-Heinz  Bernd 
und  Paul  Wittmann  vom 
Verband.  Sie  alle  gratulier-
ten  von  Herzen  zu  diesem 
seltenen  Jubiläum.  Klaus 
Gatterer gab einen Rückblick 
auf  das  Leben  der  Seniorin, 
die nach der Vertreibung aus 
dem Sudetenland lange Jahre 
in  Hartmannshof  und  Pom-
melsbrunn als Lehrerin wirk-
te. Gisela Höfer steuerte wei-
tere Einzelheiten bei. Es war 
ganz offensichtlich, dass ihre 
alte  Heimat  immer  noch  im 
Zentrum ihres Herzens ist.
  (ma)
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Blumenschmuckprämierung des Obst- und Gartenbauvereins Pommelsbrunn

Sechs der sieben Gewinnerinnen des Super-1-Preises mit (v.li.) Eva Scholz, Gabi 
Bleisteiner und Gudrun Schönhöfer (hinten)

POMMELSBRUNN  –  Mit 
der  Vergabe  von  126  bunten 
Blumenpreisen  beging  der 
Obst-  und  Gartenbauverein 
Pommelsbrunn  seine  jährli-
che  Blumenschmuckprämie-
rung  im  Gasthof  Vogel,  zu 
der  wieder  viele  Mitglieder 
und Freunde des Vereins ge-
kommen waren.
Eva  Scholz,  1.  Vorsitzende 
des Vereins, konnte nicht nur 
die  3.  Bürgermeisterin  der 
Gemeinde,  Gabi  Bleisteiner, 
sondern auch Gudrun Schön-
höfer vom Kreisverband für 
Obst-  und  Gartenbau  und 
Dominik  Egger,  den  neuen 
Leiter  des  AWO-Senioren-

zentrums  begrüßen.  Auch 
zwei Vertreterinnen der loka-
len  Sparkasse  waren  mit  ei-
ner Geldspende gekommen.
Die Prämierung solle ein An-
sporn sein, denn schöner Blu-
menschmuck  erfreue  auch 
Fremde,  welche  durch  den 
Ort  kommen.  Leider  sei  der 
Blumenschmuck  seit  Jahren 
rückläu昀椀g, doch diesmal sei 
kein  Rückgang  zu  verzeich-
nen gewesen. Scholz wies da-
rauf hin, dass der Obst- und 
Gartenbauverein  ebenfalls 
an  verschiedenen  Stellen 
im Dorf Kästen und Tröge 
schmücke,  insbesondere  die 
Pyramiden  am  Dorfplatz 

würden  immer  sehr  gelobt. 
Sie  dankte  der  politischen 
Gemeinde  für  die  Unter-
stützung  durch  den  Bauhof 
sowie  allen  Sponsoren,  Hel-
ferinnen und Helfern in Vor-
stand und Verein. Der Jahres-
beitrag liege nach wie vor bei 
€  6.00,  der  Verein  habe  der-
zeit 218 Mitglieder.
Anschließend  gab  Scholz  ei-
nen  Überblick  über  das  lau-
fende  Jahr.  Der  Verkauf  von 
Blumenerde  habe  275  Sack 
ergeben,  dazu  16  Sack  Rin-
denmulch  und  21  kg.  Blu-
mendünger.  Osterbrunnen 
und Pyramiden am Dorfplatz 
wurden  geschmückt,  nach 
der  „Kalten  Sophie“  werde 
die Dorfbep昀氀anzung durch-
geführt. Der Tagesaus昀氀ug 
fällt  diesmal  auf  den  15.6. 
und  geht  zum  Dehner-Blu-
menpark  in  Rain  am  Lech. 
Zur  Kirchweih  in  Arzlohe 
ist der Verein  im Juli wieder 
mit einem Blumenstand prä-
sent  und  auch  das  Ferien-
programm  mit  „Mosaiken“ 
昀椀ndet im August statt. Zum 
Kommersabend  der  Freiwil-
ligen  Feuerwehr  anlässlich 
des  150-jährigen  Jubiläums 
wird  eine  Abordnung  er-
scheinen.  Helferessen  und 
Abräumen  von  Kästen  und 

Trögen komplettieren den 
Jahresablauf  und  auch  die 
Pyramiden  werden  wieder 
weihnachtlich geschmückt.
3. Bürgermeisterin Gabi Blei-
steiner verlas eine Geschichte 
vom  „Streit  der  Frühlings-
monate“  und  übergab  einen 
Scheck,  während  Gudrun 
Schönhöfer vom Kreisver-
band Grüße der Vorsitzenden 
Nadine  von  Haßel-Geiger 
sowie  der  Ehrenvorsitzen-
den  Luise  Keller  überbrach-
te  und  von  den  Aktivitäten 
des Kreisverbandes berichte-
te.  Insbesondere  lud  sie  zur 
20-Jahr-Feier  der  Kleingar-
tenanlage  in  Hersbruck  am 
25.5. ein.
Anschließend wurden Bilder 
vom  Blumenschmuckrund-
gang, Tagesaus昀氀ug zur Lan-
desgartenschau  Würzburg 
und  vom  Ferienprogramm 
gezeigt. Mit dem Höhepunkt 
des Abends, der Vergabe von 
Blumenpreisen,  schloss  der 
of昀椀zielle Teil. In der Katego-
rie 3 waren es 50 Preise,  auf 
Platz 2 kamen 51, auf Platz 1 
18 und in der Kategorie Su-
per 1 konnten sich 7 Gewin-
nerinnen über ihren Blumen-
preis freuen.  (ma)

Schulwiesen 3  |  91249 Weigendorf
Tel. 09154/4301  | www.hoveba.de

AUSSTELLUNG

FENSTER

TÜREN

BODEN-
BELÄGE

500m2

SCHAUSONNTAG
jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr
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Anlässlich der 6. Jahreshaupt-
versammlung  mit  Satzungs-
änderung  und  Neuwahlen 
fanden  sich  zahlreiche  Mit-
glieder  des  1.FCN-Fanclub 
Himmelhunde  Hartmanns-
hof am Freitag, den 29.03.2019 
beim  „FRITZENWIRT“  in 
Deinsdorf ein.

Jahreshauptversammlung des 1.FCN-Fanclub HIMMELHUNDE HARTMANNSHOF

Alles bleibt beim Alten

Begonnen  wurde,  schon  fast 
traditionell, bereits um 18.00 
Uhr mit leckerem Essen, wel-
ches  vom  Verein  gesponsert 
wurde. Zur Auswahl standen 
Schnitzel  mit  Kartoffelsalat 
oder Pommes und Bratwürs-
te mit Kraut. 
Nachdem sich alle „gestärkt“ 

hatten  begrüßte  der  1.Vor-
stand Mario Zeug die Anwe-
senden und eröffnete gegen 
20.00 Uhr den of昀椀ziellen Teil 
des Abends mit einer Schwei-
geminute für unsere verstor-
benen  Mitglieder  Patrick 
Stief und Heinz Hofmann.
Der  Mitgliederstand  liegt 

derzeit  bei  stattlichen  133 
nebst 2 Ehrenmitgliedern.
Die  zurückliegenden  2  Jahre 
waren  wieder  mit  zahlrei-
chen  Aktivitäten  und  Teil-
nahmen an den unterschied-
lichsten  Veranstaltungen 
gespickt, so Zeug.
Etliche  Auswährtsfahrten, 
Grillfeste, Weinfahrt, ein Ke-
gelabend  und  vieles  mehr 
wurden  organisiert  und 
durchgeführt. Bei Festen und 
Veranstaltungen  befreunde-
ter  Fanclubs  war  man  stets 
mit  einer  „schlagkräftigen 
Truppe“ vertreten. 
Zweifelsohne das größte 
Highlight  war  das  Festwo-
chenende  Anfang  Juni  2017 
anlässlich des 10jährigen Be-
stehens  des  Fanclubs,  wel-
ches auch von der Bevölke-
rung  hervorragend  besucht 
wurde.
Erfreulicherweise ist der Fan-
club beim diesjährigen Kulm-
bacher Meisterschluck erneut 
ins Viertel昀椀nale vorgestoßen 
und  somit  konnten  die  ers-
ten 50 Liter Bier bereits „ver-
bucht“ werden. Übung macht 
eben doch den Meister …!
Erlöse aus Weihnachtsmeile 
und  ähnlichen  Veranstaltun-
gen  wurden  wieder  für  die 
unterschiedlichsten  Zwe-
cke  gespendet.  Darunter 
verschiedene  ortsansässige 
Vereine,  hilfsbedürftige  Fa-
milien,  die  Jugendabteilung 
der  SG  Weigendorf  /  Hart-
mannshof, um nur einige zu 
nennen.
Der  Fanclub  steht  auf  soli-
den Beinen berichtet Kassier 
Herbert Schneider. Mit einer 
positiven  Bilanz  in  seinem 
Bericht  stellt  er  hocherfreut 
das lückenlos geführte Konto 
vor. 
Die  Kassenprüfung  war  ta-
dellos  und  somit  wurde  der 
Kassier einstimmig entlastet.
Ebenso  konnte  die  gesamte 
Vorstandschaft  neben  dem 
1.  Vorsitzenden  Mario  Zeug 
und  seinem  Stellvertreter,  2. 
Vorsitzender  Klaus  Zagel, 

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie an-

passt. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade 

Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter 

wichtig ist: Gemeinsam 昀椀nden wir für jede Phase Ihres 
 Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich,  
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Auf www.HUK.de 昀椀nden Sie Ihren Ansprechpartner  
direkt nebenan.

Top versichert? 

Fragen Sie Ihre  
Nachbarin
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu 

günstiger Absicherung und Vorsorge � 

gleich bei Ihnen um die Ecke.

Elisabeth Walsch
HUK-COBURG-Beraterin in Hersbruck

JETZT AUCH IN

HERSBRUCK

Kundendienstbüro

Elisabeth Walsch

Tel. 09151 8398730

elisabeth.walsch@HUKvm.de

Martin-Luther-Str. 4

91217 Hersbruck

Mo., Di., Do., Fr. 9:00 � 12:30

Do. 15:00 � 18:00

sowie nach Vereinbarung

Kontaktdaten
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einstimmig entlastet werden.
Unter den Anwesenden wur- 
den 36 stimmberechtige Mit- 
glieder vom 3-köp昀椀gen Wahl- 
ausschuss  (S.  Zagel,  E.  Ott-
mann, A. Lippert) ermittelt. 
Alle  Amtsinhaber  stellten 
sich für die Neuwahl wieder 
zur  Verfügung  und  wurden 
einstimmig  in  ihren  Ämtern 
bestätigt.
Somit präsentiert sich die alte 
und neue Vorstandschaft  für 
zwei weitere Jahre wie folgt:
Mario  Zeug  (1.  Vorstand), 
Klaus  Zagel  (2.  Vorstand), 
Herbert Schneider (Kassier), 

Sylvia Müller (1. Schriftführe-
rin), Nina Brunner (2. Schrift-
führerin),  Werner  Ottmann, 
Peter  Schwemmer,  Thomas 
Maier (die 3 Beisitzer). 
Tagesordnungspunkt  10  der 
diesjährigen  Jahreshaupt-
versammlung  erforderte, 
als erste Tätigkeit der neuen 
Vorstandschaft, sogleich eine 
Satzungsänderung.
Stichwort  „Datenschutzord-
nung“ (DSGVO) !!!
Unser  Mitglied  Ralf  Kowa-
lewski  (der  Mann,  der  sich 
damit  auskennt!)  erarbeitete 
eine Datenschutzordnung für 

den  Fanclub  um  beim  Um-
gang  und  der  Verarbeitung 
personenbezogener  Daten 
die  datenschutzrechtlichen 
Vorgaben  der  EU-Daten-
schutz-Grundverordnung  zu 
erfüllen.  Die  hervorragend 
ausgearbeitete  Datenschutz-
ordnung  von  „Ralle“  wurde 
durch  die  anwesenden  Mit-
glieder, ohne Einwände, ein-
stimmig  angenommen  und 
in die Satzung integriert. 
Nachdem  mit  regen  Diskus-
sionen  über  Fanclub  und 
FCN  auch  der  letzte  Tages-
ordnungs-punkt  abgearbei-

tet war, beschloss der 1. Vor-
sitzende  Mario  Zeug  gegen 
22.15  Uhr  die  diesjährige 
Jahreshauptversammlung, 
bedankte sich beim gesamten 
Team für Zusammenhalt und 
Einsatz  in  den  vergangenen 
Jahren  und  wünscht  allen 
weiterhin  viel  Gesundheit, 
Tatkraft und Glück. 
In  geselliger  Runde  wurde 
noch  angeregt  weiter  disku-
tiert  und  der  Vorstand  ließ 
sich  natürlich  nicht  zweimal 
bitten, den ein oder anderen 
kleinen  „Verdauungshelfer“ 
auszugeben. 

Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverbands Pommelsbrunn-Hartmannshof  
im Gasthaus „Zur Linde“ in Mittelburg

MITTELBURG  (ma)  –  Im 
vollbesetzten  Gastzimmer 
des  Gasthauses  „Zur  Linde“ 
in  Mittelburg  traf  sich  eine 
Reihe  von  Mitgliedern  des 
VdK-Ortsverbands  Pom-
melsbrunn-Hartmannhof zur 
Jahreshauptversammlung. 
Vorsitzende  Gabi  Bleisteiner 
begrüßte  die  Anwesenden, 
unter  ihnen  insbesondere 
Kreisgeschäftsführerin  Elisa-
beth Duschner und Kreisfrau 
Anni Lederer, und verlas an-
schließend  ihren  Jahresbe-
richt 2018.
Seit  über  70  Jahren  würden 
der  Gemeinschaftsgedanke 
und  der  Einsatz  für  andere 

(v.li.) Käthe Bauer, Inge Bock, Brigitte Scheinkönig, Annemarie Lett, Gabi Blei-
steiner, Inge Schatz, Kreisfrau Anni Lederer, Martina Hoffmann, Annelore Ertel, 
Kreisgeschäftsführerin Elisabeth Duschner, Anni Maier Foto privat

im  Verband  gelebt  und  wei-
tergetragen,  wobei  das  Eh-
renamt das Fundament bilde. 
Mit beinahe 700 000 Mitglie-
dern sei er die größte und am 
stärksten  wachsende  Sozia-
lorganisation  in  Bayern  und 
setze  sich  als  unabhängiger 
Interessenvertrete  für  sozi-
alpolitische  Verbesserungen 
ein, wie im Vorfeld der Land-
tagswahl mit der Aktion „So-
ziales  Bayern“  eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt werden 
konnte.  Die  Forderungen 
des Verbands zur Armutsbe-
kämpfung,  Barrierefreiheit, 
Stärkung  des  ländlichen 
Raums und zur besseren ge-

sundheitlichen und p昀氀egeri-
schen  Versorgung  seien  auf 
zahlreichen  Veranstaltungen 
mit Vertretern der politischen 
Parteien und der Staatsregie-
rung  lebhaft  diskutiert  wor-
den.
Im Ortsverband be昀椀nde sie 
sich mit ihrer Vorstandschaft 
im  12.  Jahr  ihrer  Amtszeit. 
Für  deren  Einsatz  wolle  sie 
sich  bei  ihren  Vorstandsmit-
gliedern  auf  das  Herzlichste 
bedanken,  aber  auch  bei  Fo-
tograf  Günter  Mederer,  der 
alle schönen Augenblicke 
und  Geschehnisse  „bildlich“ 
festhalte.  Die  Vorsitzende 
erinnerte  dann  im  Rahmen 
eines  Totengedenkens  an 
die in 2018 und bisher in 
2019  verstorbenen  Mitglie-
der.  Die  Mitgliederzahl  zum 
31.12.2018 betrage nunmehr 
332. Aber auch 48 Mitglie-
dern konnte man in 2018 zu 
einem  besonderen  Geburts-
tag  gratulieren,  wobei  das 
jüngste Mitglied 11 Jahre und 
das älteste 94 Jahre alt sei.
Schriftführerin  Annelore  Er-
tel  verlas  anschließend  die 
Protokolle 2018, während 
Bleisteiner  an  die  anlässlich 
der  Weihnachtsfeier  für  10-, 
25-,  30-  und  40-jährige  Ver-
bandszugehörigkeit geehr-
ten  Mitglieder  erinnerte.  Ihr 

Dank gelte insbesondere den 
Sammlerinnen bei der Aktion 
„Helft Wunden heilen“; es sei 
ein stolzer Betrag zusammen-
gekommen.  Sie  wolle  auch 
mitteilen, dass sie durch das 
Bay.  Staatsministerium  für 
Arbeit  und  Sozialordnung, 
Familie und Frauen mit Wir-
kung  vom  1.4.2019  für  eine 
neue  Amtsperiode  von  fünf 
Jahren  erneut  zur  ehrenamt-
lichen  Richterin  beim  Sozi-
algericht  Nürnberg  berufen 
worden sei.
Die Wahl der Vorstandschaft 
ergab einige Veränderungen. 
1.  Vorsitzende  bleibt  jedoch 
Gabi  Bleisteiner,  zur  2.  Vor-
sitzenden  wurde  Martina 
Hoffmann  neu  gewählt.  Als 
Schriftführerin  wurde Anne-
lore Ertel bestätigt, als Kassie-
rerin Anni Maier, als Beisitzer 
fungieren Brigitte Scheinkö-
nig,  Annemarie  Lett,  Käthe 
Bauer, Erna Polster und Inge 
Schatz.  Michael  Quenzler 
(Vertreter  für  Jüngere),  Inge 
Bock (Vertreterin für Frauen) 
und  Inge  Schatz  (stellvertr. 
Vertreterin  für Frauen) kom-
plettieren die Vorstandschaft. 
Eine  Vorschau  auf  das  Jahr 
2019,  insbesondere  die  Mut-
tertagesfahrt,  beendete  den 
Nachmittag  bei  Kaffee  und 
Kuchen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. Juli 2019.
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Ramma-Damma rund um Hohenstadt

Der  OVH  hat  am  13.4.2019 
zur  alljährlichen  Dorfreini-
gung  rund  um  Hohenstadt 
aufgerufen.  Zum  Glück  hat-
te  der  Wettergott  ein  einse-
hen  und  die  Aktion  konnte 
bei  Sonnenschein  gestartet 
werden.   Unter  der  Leitung 
von  Jürgen  Endner  starteten 
die Teams sternförmig vom 
Dorfplatz  aus  in  alle  Rich-
tungen, um die Strecken von 
zurückgelassenen  Unrat  zu 
befreien. . Die Bevölkerung 

beteiligte  sich  mit  24  Hel-
fern und Sammlern, die sich 
mit  Warnwesten,  Säcken 
und  Schubkarren  ausge-
stattet,  auf  den  Weg  mach-
ten.   Gleichzeitig  arbeitete 
die  Jugendfeuerwehr  unter 
Leitung von Marco Konnerth 
mit  10 Jugendlichen  am  Ho-
henstädter  Wasserfall.  Der 
Wasserfall  wird  in  regelmä-
ßigen  Abständen  von  Algen 
,  Moos  und  anderen  Unrat 
befreit. Am  gleichen  Tag 

wurde  auch  der  Dorfbrun-
nen  zum  Osterbrunnen  und 
die Grün昀氀äche dahinter von 
zwei Ortsverschönerern neu 
bep昀氀anzt. Der gesammelte 
Unrat  von  Wodka-Flaschen, 
Farbeimern,  Glasscheiben 
Zigarettenschachteln  und 
Autoreifen wurde mit einem 
Klein-LKW  abtransportiert 
und auf einem Anhänger der 
Gemeinde  Pommelsbrunn 
gelagert,  um  anschließend 
fachgerecht  entsorgt  werden 

zu können. Die Säuberungs-
aktion  wurde  unterstützt 
von der Gemeinde Pommels-
brunn,  Fa.  Maisel  und  Lotto 
Schmidt. Vielen Dank.  Nach 
der  anstrengenden  Aktion 
gab  es  im  Feuerwehrhaus 
in  Hohenstadt  eine  Brotzeit, 
um  sich  bei  den  Helfern  zu 
bedanken, die sich jedes Jahr 
wieder  bereit  erklären,  den 
Müll aufzusammeln, der von 
anderen  achtlos  weggewor-
fen wird.

Osterdekorationen in Hohenstadt

Oben: in der Markgrafenstraße; rechts: am Dorfbrunnen; unten: nach dem 
Bahnübergang Richtung Pommelsbrunn

Fotos: Willi Deuerlein
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Kirchweih-Nachlese
Es riecht nach Bratwurst, Döner, Fisch,
nach Popcorn, Mandel-Nuss-Gemisch
und intensiv nach Menschenschweiß.
Ein kleines Kind plärrt laut nach Eis.
Ein gasgefüllter Luftballon
entgleitet einer Kinderhand,
schwebt in das Himmelsblau davon...
wer weiß, in welches ferne Land.

Durch die engen Budengassen
drängen sich die Menschenmassen,
bevor sie auf den Bierzeltbänken
Lust und Frust im Suff ertränken.
Ein gut gefüllter Krug mit Bier
entgleitet einer Zecherhand,
zerspringt in tausend Scherben schier.
Sein Inhalt netzt Stein, Schuh und Sand.

Die Musik an allen Ecken –
keine Chance, sich zu verstecken –
volkstümlich, Pop und Rock ’n’ Roll,
dröhnen alle Ohren voll.
Ein gut gefülltes Portemonnaie,
geschickt geklaut von Diebeshand,
liegt leer im städtischen WC.
Der Dieb jedoch bleibt unerkannt.

Doch die Polizei ist 昀氀 eißig;
sie kassiert so an die dreißig
Führerscheine aller Klassen –
wer trinkt, soll’s Auto stehen lassen!

Vinzenz Tel. 09154/4181

www.wohnmobile-glenk.de

in Hartmannshof

Vermietung
Wohnmobil

1  Jahr

Sommer Fussballcamp in Pommelsbrunn

Auch dieses Jahr, 昀椀 ndet wie-
der am Anfang der Sommer-
ferien, das traditionelle Fuss-
ballcamp  am  Sportgelände 
des  SC  Pommelsbrunn  statt. 
Von Montag den 05.08.2019 
bis Mittwoch den 07.08.2019 
heißt  es  für  Kinder  und  Ju-
gendliche  wieder  dribbel-, 
昀氀 anken- und Zweikampftrai-
ning.  In  den  letzten  Jahren 
fand  diese  Veranstaltung  im 
Altlandkreis  Hersbruck  gro-
ße  Resonanz.  So  waren  es 
die letzten Jahre immer über 
50 Jugendliche, die sich zum 
gemeinsamen  trainieren  in 
den  Sommerferien  am  Pom-
melsbrunner  Sportgelände 
trafen. Unter der Leitung von 

Markus Bauer und dem Trai-
nerstab  unter  Leitung  von 
Sven Löhner (ehem. Spieler 
des  1.FC  Nürnberg)  begin-
nen  die  Trainingstage  um  9 
Uhr und enden jeweils gegen 
17 Uhr. Für Verp昀氀 egung, so-
wie  weitere  Unterhaltungs-
inhalte für die Mittagspause, 
wird  wie  die  letzten  Jahre 
wieder  bestens  gesorgt  sein. 
Der Preis für die 3 Tage Trai-
ningscamp  beläuft  sich  auf 
79€/Jugendlichen.  Weitere 
Infos  hierzu  und  Anmelde-
bogen 昀椀 ndet ihr unter www.
scp1924.de/feriencamp  oder 
bei  Markus  Bauer  unter  Tel: 
0151 46535185.

Autoservice 
vom Profi:

* Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ.
   Prüfung durch externe Prü�ngenieure der amtlich
 anerkannten Überwachungsorganisationen.

- Inspektion nach   
  Herstellervorgabe

- Achsvermessung

- Bremsen-Service

- Öl-Service

- Hauptuntersuchung*

- Unfallinstandsetzung

- Glasreparatur

- Einlagerung

- und vieles mehr

Rüdiger Glenk GmbH

Hersbrucker Straße 46 · 91224 Hartmannshof

Telefon: 09154/4181

Geburtstage
2019
OGV-Mitglieder 
Juni

Ingrid Leutgeb 5.6. 75

Leo Zimmermann 11.6. 70

Günther Dumhard 13.6. 70

Horst Radl 18.6. 80
Helga Bösl 24.6. 75

Juli

Lina Paulus 22.7. 60

Geburtstage 
HSV-Mitglieder 2019

Juni

Steckert Elisabeth 80
Patermann Klaus 60

Fischer Werner 75

Bleisteiner Erwin 65

Herrmann Silvia 65

Ziegler Günter 65

Fleischmann Leo 92

Juli

Schmidt Kerstin 65

Scharrer Hans 80
Zahner-Bechtner Maria 60

Bauer Phillipp 65

Bär Hermann 60

Klein Heidi 60

Kratzer Marga 91

Schmid Alois 83
























